Nr. 355. 


Der im Borand zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträg 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage 
ro Jahr Nöl. 8.40, p. Halklah 

bl. 4.20, p. Duartal Rb. . 10 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendunge p. Quartal. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Abl 3.60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop. mit der 
Sonntags» Beilage 10 Kop. 
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Eleltriſches Lichtheflinfff 


„Dr. S. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


——— scene — 
Bringe meinte 

geehrten Kunde 0 1 

ſchaſt hie mit - 
zur geſl. Stennt- 0 1 

nis, daß ich mein 


am 25 Juli 
a e. nach der 


Hochacht! 


— Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 


ih 
Petrikauerstr. 15 
Christian Wutke., 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer- Straße Nr. 15. 


are 


tut und Röntgenkabinett 
Kantor 


— — 


aie-sehl 


übertragen 
habe. 


7614 
Inhaber: 


J. Malte 


ungsvoll 


Kroötka Straße Nr. 4. 


Vehandlung mit Röntgenſtrahlen (chroniſche Hantſeiden), 
ſtrömen (juckende Hautleiben, Hämorrhoiden). — En 


krankheiten). — Electrolyſe und Kauſtik (Entfernun 
(Geſichtspickel). — Heißluftduſchen und electriiche Gl 


Finſen⸗ und Quarzlicht (Pagrausfatl), Hochfrequenz“ 
dos copie und Cyſtoscopie (Harnröhren⸗ und Blaſen“ 
ug läſtiger Haare und Warzen. — Bibrationsmaſſage 
lühlichtbäder (Syphiiis). — Heilung der Männer 


schwäche durch Fneumomaſſoge nach Prof. Zabludowski. 


Kranken empfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


5062 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut y 


ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kunitet) Telefon Nr. 1481. 
Hufnahme ftationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) kon 3-5 Röl. täglich 
Täglich ambulatwriſcher Empfongunbemittelter Patienten e ᷑ouſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahleu, Finſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Hochfreguenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Prof. Kromeher), 


An Sonn- und Feiertagen: 8. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Wittwoch und Freitag von 


„Urania⸗Theater 


Se Weleitauer- uud Gepielniana-Ztrahr. 050 
Täglich grandioſe Familieu⸗Variste⸗Borſtellungen. 
n 16. und 31, jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inferatenteil 
6 
ABRAM BORENSTEIN 
ETKA ROZMARYN 3 
Verlobte. & 
er Lodz. 
— f 


Lodz, 
— 


Das Ende der perſiſchen 
Wirren. 


Seit langem glich Werften einem brodelnden 
Hexenkeſſel. Das Land würde durchwichlt und 
zerklüftet von ſchweren Wirken, inneren ſelbſt⸗ 
vernichtenden Brüderkämpfen. Es war der ewig 
alle Kampf der aufgefläcten Elemente mit den 
dunklen Mächten der Reaktion. Endlich ſchien 
die Palme des Sieges den Forlhrittsmännern 
zufallen zu wollen, durch einen Gewallſtreich 
wurde der rückſchrittliche, beſchränkle Schah ge⸗ 
ſtürzt und ein freiheillicheres Rabinet ergriff die 
Zügel der Regierung, um die Geſchicke des per ⸗ 
ſſſchen Volkes einer lichteren Zukunft eulgegen 
zuführen. Doch noch erwies ſich die Mac der 
Reaktion als zu ſtark, daß dieſer Plan elgheit⸗ 
lich und ungeſtört hätte verwirklicht werden können, 
Die Geiftlichteit ſchürte auch hier wieder den 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 ½ ͤ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 
10 uhr früh, 12 ½2 mittags. 10088 
Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med - 
SAND-TENENBAUM) ant Montag. 
6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


4 | Wahrſcheinlichkeit behaupten, daß das jetzige libe⸗ 


rale Regiment mehr als ein anderes geeignet 
fein wird, in der politiſchen Situation Perſiens 


ſegenbringenden Entwicklung entgegenzuführen und 
der Kultur zu erſchließen. — Wir laſſen hier 
die letzten Meldungen über die Ereigniſſe in 
Teheran folgen. 
Teheran, 8. Auguſt. (P. TA.) 
Sonntag früh beſuchte der ruſſiſche Geſandle 
perſönlich die Geſchäfte ruſſiſcher Reichsange⸗ 
höriger, denen er beruhigende Verſicherungen 
und Verhallungsmaßregeln im Falle der Gefahr 
gab. Der deutſch ee Geſandte ſowie der italie” 
niſche Geſchäftsträger ſuchten Sattar Chan im 
Garten Atabeka auf, um ihn zur Unterwerfung 
zu bewegen und ihre Vermittlung anzubieten. 
Die Fidas nehmen zwei Pofitionen ein: Sattar 
Chan und Bagir Chan im Park Atabeka und 
Serdar Mani beim Tauſchanlepreſchen Tore. 
Verſchiedene ruſſiſche Reichsangehörige haben ſchon 
in der Geſandſchaft Schutz geſucht. Der Bachtiare 
Sergauus Saltaneh begab ſich nach Abdul Aſim. 
— Die Koſakenbrigade hält den Weg nach Schim- 
fan beſetzt, um den Fidas im Falle einer Flucht 
| den Rüdzug zu verfperren. Die Fidas find im 
Parſe Atabeka von Regierungstruppen umringt. 
Sonntag früh begann der Rampf; die Fidas 
wurden von den Truppen attaliert. 


Haß gegen die „Umſtürzler“, predigte und wie 
den heiligen Krieg aus. Es kam zu einer Reihe 
don aufreibenden blutigen Kämpfen, bis das 
neue Kabinett, daß ſich aus lauter erprobten Liberalen 
llammenfegt, die Entwaffnung aller nicht militä ; 


riſchen Perſouen beſchloh. Das war auch das 


einzigfte Mittel, um ben unſeligen Banden⸗ 
kämpfen ein Ende zu bereiten und den anar⸗ 
chiſtiſchen Elementen ihr Handwerk zu legen. 
Obwohl num nicht anzunehmen war, daß die einzelnen 
Bau denführer ohne Widerſtand dem Gebot der 
Regierung Folge leiſten und ihre Waffen aus- 
fefern werden, mußten fie doch der Waffen 
gewalt regulärer Truppen weichen und im Kampfe 
Aterliegen. Sattar Chan und Bagir Chan, die 
beſden en Parteichefs verſuchten, ſich zu 
wiederſetzen und die Folge war, daß fie mit 
ihren Anhängern aufs Haupt geſchlagen und 
entwaffnet wurden. 

Wenn auch die ernſte Kriſe, die Perſien 
überſtand, mit dieſem letzten Siege her a 
noch nicht beſeitigt ſein mag und mod) einige d 
Zeit zur gänzlichen Paziftzierung des Landes 
nötig ſein wird, kann man hente doch mit großer 


Teheran, 8. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die 
Fidas wurden von den Regierungstruppen ge⸗ 
ſchlagen und haben ſich ergeben. Sattar 
Chan iſt verwundet, während Baair Chan zu 
dem Vachtiaren Samſamu Saltanaeh ge⸗ 
Achtet if. 


Nuhe in gan 
Sehn ſtinn. 


San Sebaſtian, 8. Auguſt. (Preß » Tel.) 
In San Spbaftten herrſcht vollkommene Ruhe. 
Zwar find zahlreiche Fremde aus den Provinz ⸗ 
ſtädten eingetroffen, doch ſchauen dieſe mehr 
neugierig als erregt auf die ungewöhnlich vielen 
Soldaten, die in den Straßen San Sebaſtians 
ſichtbar find. Die Behörden betrachten die Lage 
ſehr optimiſtiſch. Der große Stierkampf iſt nicht 
abgeſagm worden: Man hoffte, daß diejenigen, 
die zur Demonſtration gekommen find: jetzt 
wenigſtens im Stierkampf Eutſchädigung finden 
werden. Andererſeits iſt deſſen Abhalten ein 


— 


Klärung zu ſchaffen und das Land einer freiereu, 


Filiale der Expedition iu Lodz, Vetrikanerſtw. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Neue Codzer Zeitung 


| Telephon Nr. 271: 


Morgen⸗Aus gabe. 


Snferate loften: Auf des 
1. Seite pro A ⸗geſpaltene Noms 
pareillzefle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kop., für das 
Aus land 50 Pfg., zeip. 20 Bir 
Reflamen: 60 Kop. pro Petl 

geile oder deren Naum. m 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


remplar 


r eee 


die Lage betrachtet. Auch aus Bilbao kom- 
men beruhigende Nachrichten, die ein Ab. 
flauen des Streites im Minengebiet melden. 

Der Staatsanwalt des Oberſten Gerichtshofes ift 
geſtern Abend 11 Uhr hier eingetroffen. Er 
hatte eine Unterredung mit dem Civil Gouver⸗ 
neur und gab ſpäterhin dem Staatsanwalt An⸗ 
weiſungen, die Unterzeichner der an Canalejas 
gerichteten Schmähungs⸗Telegramme unter Au⸗ 
klage zu ſtellen. 

Die Gazette del Norte veröffentlicht hunderte 
von Ergebenheits⸗Depeſchen, die die Katholiken 
Spaniens au den Papſt gerichtet haben und in 
denen ſie ihren Opfermut für die Sache der 
kalholiſchen Kirche bezeugen. Weiterhin veröffent- 
licht das Blatt Depeſchen, die Canalejas 
aus den Reihen der Katholiken erhalten hat. 
Dieſe führen eine aumaßende Sprache und ſind 
reich an beleidigenden und drohenden Aus⸗ 
drücken, weshalb der Miniſterpräſident Strafan⸗ 
trag gegen ihre Einſender geſtellt hat. In den 
Provinzſtädten ſollen die Geiſtlichen und Obliga⸗ 
toren fortfahren, das Volk gegen die Regierung 
aufzureizen. Viele predigen bereits laut den 
Bürgerkrieg. 

Paris, 8. Auguft. (Preß⸗Tel.) Der Kor⸗ 
reſpondent des Echo de Paris in Bilbao hatte 
eine Unterredung mit dem Chef der baskiſchen 
Karliſten Tirſo Olazabal: Dieſer drückte dem 
Franzoſen ſein großes Erſtaunen aus, daß eine 
liberale Regierung wie die Can alejas politiſche 
Fund religiöſe Demonſtrationen verhindern könne. 

Der Entſchluß, heute nicht zu demonstrieren, ſei 
äußerſt vernünftig. Man darf Canalejas keinen 
Vorwand geben, mit einer Polilik der Repreſſa⸗ 
lien den Anfang zu machen. Der Rarliftenführer 
verſicherte, daß die Anhänger Don Jaimes nicht 
einen Aufſtand erregen wollen. Die Karliſten 
| werden erſt dann zu den Waffen greifen und 
Prätendenten auf den Thron Spaniens bringen, 
wenn die jetzige Regierung fich unfähig ger 
beigt bat und Anarchie im Lande Herrſcht. 

Sau Sebaſtjan, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Der geſtrige Tag blieb vollkommen ruhig. Die 
Regimenter verblieben in ihren Quartieren. Nur 
ab und zu wurden vor den Kathedralen einzelne 
Wachpoſten ſichtbar. Die lebhaft geſtikulierenden 
Menſchen, die die Straßen durchwandern, wollen 
alle dem großen Stierkampf am Nachmittag bei⸗ 
wohnen. Bis dahin werden keinerlei Ausſchrei⸗ 
tungen erwartet. Nach dem Kampf iſt jedoch die 
Lage kritiſch, da dann Tauſende von Menſchen 
in gedrängten Scharen in die Stadt zurlckfluten. 
Den Militär iſt äußerſte Zurückhaltung anbe- 
fohlen worden, fo daß am frühen Nachmittag 
nur wenige an blulige Zuſammenſtöße am 
„ſchwarzen Sonntag“ glauben. 


Rooſevelt beſucht Oſtaſien. 
Peking, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Auf der hieſigen amerikaniſchen Geſandiſchaft 
erllärt man, Rooſevelt werde im kommenden 
Jahr Oſtaſien einen Beſuch abſtallen. Prinz Tſai 
Tao, der Führer der chineſiſchen Militärſtudien⸗ 
lommiſſion hat den früheren Präſidenten dei 
ſeiner Begegnung mit ihm in London eingeladen, 
nach China zu kommen und fein Gaſt in Peking 
zu ſein. Rooſevelt hat damals zugeſagt. 

Geſtern ſtatleie Prinz Tſai Tao der amerika⸗ 
niſchen Geſandtſchaft einen Beſuch ab, um hier 
nochmals feinen Dank für die freundliche Auf⸗ 
nahme in Nord Amerika auszuſprechen. Das 
Land der Milliardäre habe ihm ausnahmsweiſe gut 
gefallen. Denn die „drei größten Weltwunder“, 
die er geſehen habe, ſeien: Präſident Taft, 
die Militär⸗Akademie von Weſt Point und der 
New Pork Herald. 


Flugtechniſche Ausſtellung in 
Lemberg. 


Lemberg, 8. Augnſt. 


Anläßlich der in den Monaten September 
und Oktober dieſes Jahres in Lemberg ſtattſin. 
denden Techniker, Architekten- und Baumeiſter⸗ 
tage ſowie des Berg- und Hütteningenieur⸗Kon 
greſſes wird in der Zeit vom 1. Seplember bis 
15. Oktober unter dem Protektorat des Präſi⸗ 
denten des flugtechniſchen Vereines „Aviata“ 
Fürſten A. Lubomirski in Lemberg die Erſte flug: 
techniſche Ausſtellung veranſtaltet, in der Zeich 
nungen, Konſtruktionspläne, Modelle von Ballons 


fshren, wie fie behaupten, 


Zeichen dafür, mit welcher Ruhe die Regierung! und Flugmaſchinen, Flugmoloren, Schrauben, 


die Gattin des Herrn in Wien ein, die der 


ſtens verboten!“ 


Faviſh erklärt, 


der Hotelleitung 


fertige Flugmaſchiuen, Beſtandleile uſw. werden 
ausgeſtellt werden. Es wird geplant, auch Frei⸗ 
ballonfahrten und Auſſtiege von Feſſelballous zu 
veranſtalten. 

Während dieſer Zeit werden auch im Ein⸗ 
vernehmen mit der „Aviata“ und der Kärntner 
Aeroſektion die Aviatiker Heim und Sablatnig 
auf dem großen Exerzierfelde drei Schauflſige ver⸗ 
anftalten. Ueber Einladung der „Aviata“ weilte 
hier dieſer Tage der Geſchäftsführer der Kärntner 
Aeroſeltion und Leiter der vorfährigen Erſten 
Luftſchiffer⸗Ausſtellung in Linz Alexander Gra⸗ 
eon, um mit Redakteur Ingenieur Libanski und 
dem Ausſtellungskomitee die notwendigen Vor⸗ 


arbeiten zu beraten und einzuleiten. 


Die Maral im Hotel, 


Unter dem Schlagworte „Wiener Moral“ 
läßt ſich „Peſti Hirlap“ von einer Perſönlichkeit 
aus Preßburg nachſtehendes ergötzliche Abenteuer 
berichten: Ein Herr aus Preßburg fuhr nach 
Wien und nahm ein Zimmer im Hotel; das 
ging ganz vortrefflich. Am nächſten Tag 155 
zͤͤrt⸗ 
liche Ehemann vom Bahnhofe abholte und er⸗ 
freut mit ſich ins Hotel führte. Das ging aber 
nicht mehr fo glatt ab. Der Portier — fo 
erzählt nun der Herr aus Preßburg — trat dem 
Paar entgegen und ſagte artig, aber entſchieden 
beiläufig: „Beſuche von Damen find hier ftreng- 
„Aßer die Dame iſt meine 
Gattin!“ rief der beſtüürzte Herr aus Preßburg. 
„Das kann ja ſchon fein," meinte der Portier, 
„aber Vorſchrift iſt Vorſchriſt! Der Herr ill 
geſtern allein angekommen und iſt allein gemeldet. 
Da gibts nur eins; der gnä' Herr zieht aus 
und kommt in einer halben Stunde zuſammen 
mit der Gnädigen wieder. Dann kann die Gnä⸗ 
dige auch hier wohnen!“ 

Ueber die Antwort, die der Preßburger Hert 
dem ſittenſtrengend aber doch fo gemütlichen 
Wiener Portier gegeben, wird nichts berichtet, 
aber zweifellos war die Entrüſtung des ver⸗ 
blüfften Gaſtes nicht ſo groß, wie die des Herrn 
aus Birmingham in Nordamerika, dem in New⸗ 
York etwas ganz Aehnliches paſſiert ift: Die 
Geſchichte macht eben jetzt die Runde durch die 
Blätter. Ein reicher Kaufmann, Mr. Edward 
W. Faviſh, und ſeine Gattin wurden aus dem 
Hotel Aſtor in New⸗Nork verwieſen, weil man 
fie nicht für rechtmäßig verheiratet hielt; Mr. 
aufs äußerſte beleidigt zu ſein, 
und verlangt in feinem und im Namen feiner 
Gattin nicht weniger als 150,000 Dollar, das 
ſind etwa 600,000 K., als Entſchädigung für 
den Schimpf, der beiden durch die Verfügungen 
widerfahren iſt. Die Aſtor⸗ 
Hotelgeſellſchaft hat vor Gericht die Erklärung 
abgegeben, daß ihr von dem ganzen Vorfalle 
nicht das mindeſte bekannt ſei, ja daß ſie nicht 
einmal wiſſe, ob und wann Mr. und Mrs. Kar 
viſh jemals im Aſtorhotel gewohnt haben. Sei 
ihnen wirklich eine derartige Behandlung wider⸗ 
fo. könne die Geſell⸗ 
ſchaft keine Schuld daran treffen. Es  mdffe 
daun der bedauerliche Mißgriff eines der „Mar 
nager“ vorliegen. Die Geſellſchaft verſucht alſo 
offenbar, die Verantworlung auf die Schultern 
eines ihrer Angeſtellten abzuwälzeu. Und do 
Hotelmanager ſelbſt im Dollarlaude nicht über 
Vermögen von 600,000 K. zu verfügen pflegen, 
fo werden Mr. und Mrs. Faviſh mit ihrem 
Klageauſpruch ſchwerlich viel erreichen — vor: 
ausgeſetzt natürlich, daß das Gericht den Stand⸗ 
punkt der Geſellſchaſt als berechligt anerkennt. 


Chrnnik u. Eaknles. 
Zoologiſches aus der Zeitungswelt. 


Im phyletiſchen Muſeum, dem wiſſenſchaft' 
lichen Inftitnte Jenas, das die Entwickelungs⸗ 
geſchichte alles deſſen. was kreucht und fleucht, 
vorführt, find drei Spezies noch unvertreten: der 
Leſetiger, der Zeitungsvampyr und der Zeitungs ⸗ 
marder. Auch im Grimm'ſchen Wörterbuche, 
dieſem Muſeum der deutſchen Sprache, ſucht man 
vergeblich nach biologiſchen Urkunden über dieſe 
Lebeweſen. Nichtsdeſtoweniger iſt die Beſtim⸗ 
mung ihrer Art nicht ſo ſchwer. Es ſind, wie 
wir, Menſchen mit rotem, warmem Blute, aber 
fie find von einem Tollwutbazillus befallen, der 
fie in den Zuſtand des Fiebers oder der Unzu⸗ 
rechnungsfähigkeit verſetzt, ſobald ſie der Drucker⸗ 
ſchwärze nahe kommen. In dieſem Zuſtande 
lockern ſich in ihnen die Bande frommer Scheu 
vor dem, was man Tugend oder Geſittung nennt. 

Alſo erſtens der Leſetiger. Seine Bewegungen 


Dienstag, den (27. Juli) 9. Auguſt 1910. 


ſind ganz auf das Erhaſchen der Opfer — und 
das ſind die neugeborenen Kinder der 
rotationszwillingsmaſchine — eingeſtellt; ſie nehmen 
etwas Tigerartiges an! Er kann alſo nie 
genug Gedrucktes um ſich ſehen. Immerhin iſt 
er ſo vom Hauche der Ziviliſation berührt, daß 
er feine Opfer wieder fahren läßt, 
„genoſſen“ hat. Gefährlicher find die Vampyre. 
Ihr Triebleben iſt fo ungezügelt, daß fie dem 
Opfer, der Zeitung oder der Zeitſchrift, die ſub⸗ 
jektiv ſchmackhafteten Teile rauben. 

Das Eldorado der Tiger ſind die großen 
Kaffeehänſer, die „über 90 Zeitungen“ ausleg 
die Vampyre treiben ihr lichtſcheues Weſen 
Leſeſülen und Bibliotheken. Den Leſetiger 
kennt man daran, daß er ſich gern hinter ei 
Berge von Zeitungen verſteckt; der Vampyr „L 
immer nur ein Blatt, aber mit dem Taſch 
meſſer in der Hand. 

Beide find eine Plage geworben, deren Be⸗ 
ſeitigung ſich irgend ein Raubtiervertilgungs⸗ 
verein zur Aufgabe machen ſollte. Denn die 
Kaffeehaus. und Bibliolheksverwaltungen ſcheinen 
machtlos zu ſein. 

Einige Etabliſſements haben ja zumteil einen 
eigenen, größeren Unheil vorbengenden „Heitungs⸗ 


dienſt“ organisiert. Der „Zeitungskellner“ — 
wunderbares Wort — bringt die Zeitung, dis 
mau beſtellt; wenn's fein muß, auch zwei oder 


drei. Daun heißt's aber: Schluß! 

ſich der Gaſt ſelbſt zum Schraul, 

auch ſchon der Jüngling auf be 

fragt: „Mein Herr, welche Zeitung wünf 
Aber die Zeitungsvampyre ſind ſchlimmer 


Ihnen muß gehörig auf die geklop 
werden! Aber bitte, nicht ſofork nach dem 
Staatsanwalt rufen! Denn der ſchert 


„Unmenſchen“ leicht alle über einen Kamm, und e 


das geht nicht, da viele unter ihnen klaſſiſche 
Klepiomanten ſind. Ich habe einmal einer Ge⸗ 
richtsverhandlung beigewohnt, in welcher ein 
junger Mann, der aus den Kuunſtzeitſchriften 
ſyſtematiſch die Bilder mitgenommen hatte, zu 
Gefängnis verurteilt wurde. Er halte für die 
zumtefl mit ſtumpfen Inſtrumenken entfernten 
Bilder gar keine Verwendung gehabt; er teng 
ſie in feinen Rocktaſchen. Ein „Moliv“ für 
feine Handlungen wußte der dumme Menſch gar⸗ 
nicht anzugeben, eben weil er keins gehabt hatle. 

Am geſährlichſten ſind die Zeitungsmarder, 
die gelegentlich oder planmäßig die Zeitungen von 
den Hausfluren, aus den Briefkaſten uſw. ſtehlen, 
nur weil fie ſelbſt einen Kopeken oder das Abonne⸗ 
mentsgeld ſparen wollen. Nicht nur, daß fie ihren 
Mitmenfehen oder gar Nachbarn „den ganzen 
Tag verderben“ denn was iſt ein Tag ohne 
Zeitung! —, nein, fie erzeugen auch Beſchwer⸗ 
den bei der Expedition, bei der Poſt und ſetzen 
das Austrageperſonal in den Verdacht der Pflicht⸗ 
widrigkeit. Hier iſt jede Milde falſch angewandt; 
der Zeitungsmarder iſt ſchlimmer, als ein Menſch, 
der Frühſtücksbeutel ſtiehlt; denn dieſer hat viel ⸗ 
leicht großen Hunger oder iſt ſonſt ein armer 


Teufel. 

Das ſind Erſcheinungen, die nicht freudig 
ſtimmen. Aber was tun ? 

Die öffentlichen Warnungsplakate tun's nicht, 
denn ſie ſind ja gedruckt, und vor Gedrucktem 
haben die Geſchilderten halt keinen Reſpekt Das 
Aufſichtsperſonal kann Eutwendungen und Be 
ſchädigungen auch nicht verhidern. Alſo: wie 
schützen wir uns vor Attentaten auf unſere Zei⸗ 
tungen? Hier iſt wirklich einmal eine Preisfrage, 


und fie ſei dem Wohlwollen der Leſer emp: 
ſohlen. 

t. Perſonalnachricht. Der Beamte der 
Radomer Akziſeverwaltung Iwan Kalga⸗ 


no w it zum jüngeren Priſtawgehilfen des 3. 
Polizeibezirks in Lodz ernannt worden. 


p. Neue Fabriken. Die Petrikauer Gou⸗ 


dernewentsverwaltung hat der Lodzer Firma 


Silberſtein und Weinſtein die Erlaubnis erteilt, 
in Pabianice eine mechaniſche Weberei für 75 
Stühle errichten zu dürfen. — Desgleichen wurde 
auch dem Zgierzer Einwohner, Herrn Konskt, ger 
— 5 daſelbſt eine Apprekur und Fürberei zu 
e n. 

Generalverſammlungen finden ftatt: 
Am 14. (27.) Auguſt, nachmittags 5 Uhr der 
Aktionäre der Tuchmannfaltur Leonhardt, 
Wölker und Girbarbt in Lodz, 
im Lokale der Verwaltung in Lodz und am 22. 
Auguſt (4. September) der Aktionäre der Hut⸗ 
Manufaktur von Hermann Schlee in 
od z, in Berlin, im Hotel National. 

* Wallfahrerzüge. Die Verwaltung der 
Lodzer Fabrikbahn brſugt zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nis, daß für die Wallfahrer, die ſich zu dem am 
15. Auguſt d. J. in Czenſtochant stattfindenden 
Mariahimmelfahrts⸗Ablaßfeſt begeben, ein Extra⸗ 
zug mit Waggons 4. Klaſſe abgeſandt werden 
wird, laut nachſtehendem Fahrplan: nach Czen⸗ 
ſtocha uu: Abfahrt von Lodz vom 18. zum 14. 
Auguſt um 1 Uhr 15 Min. nachts; Ankunft in 
Czenſtochau um 7 Uhr 45 Min. früh am 14. 


Auguſt. Retour: Abfahrt in der Nacht vom 


15. zum 16. Auguſt um 3 Uhr 30 Min. An⸗ 
kunft in Lodz um 11 Uhr vormittags am 16. 
Auguſt. Die Fahrt wird ohne in Koluszti ums 
ſteigen zu müſſen vor ſich gehen. Der Preis 
eines einzelnen Billetts nach Czenſtochan und res 
tour beträgt file erwachſene Perſonen 2 Rl. 14 
Kop., für Kinder im Alter von 5 bis zu 10 
Jahren 54 Kop. Für bie Fahrt werden beſon⸗ 
dere Retourbilletts ausgeſolgt werden. Der 
Billektverkauf wird auf dem Bahnhofe der Lodzer 
1 am 11., 12. und 13. Auguſt von 9 

ihr früh bis 4 Uhr nachmittags und vor Mb- 
gang des Zuges ftattfinden. Zu dieſem Extrazug 
dürfen nicht mehr als 1200 Billette verkauft 
werden. Der Belvag wird für unbenutzt geblie- 
bene Billette nicht relourniert. 


$ Ban der Rzgomskaſtraße. Ju ver⸗ 


floſſener Woche ſtürzte das Pferd des Fuhrmanns 
Joſſet Burſztyn, das einen mit Kohlen beladenen 


Doppel- 


ſobald er Sie | 


1 


Wagen zog, auf der Rigo oskaſtraße, led 
folge der miſerablen Bejchaffenhe 
und weil es die ſchwere Laft 
ſelbſt zahlreich vorh 
ziehen vermochte. Eir 


para der R 
können, bereit erklärte, 
'em Soft f 


daß die 
land führ 
unterhalten 


hat aber f 
auch r 


inbezug auf d 
Gemeinde C 


duiſchem Terrilorium gehs 
iſt 


t — herrſcht agp 
der Unlerſchied, 
und der 


tiſche Fiuſternis. 
der zwlſchen der dewirkſchaft 
ſtädtiſchen Wirlſchaft ieht. 

+ Bon der Lodzer Strumpf 
ſellen Junung. In eig 
der Nikolajewskaſtraße Nr. n 
tag, den 7. Auguſt unter Vorſitz des 9 
Karl Bier die Monatsſitzung ſtatt. Na 
monatlichen Beiträge von den Mitgliedern ent⸗ 


richtet waren, wurde der ansgelernſe Alexander 
Wilſchak freigeſprochen und als lle in die 


Junungsbücher eingetragen. Sodann wi 
Lokale 


und wurde noc 
Sonntag, den 21. Auguſt, ein Ster 
Ben mit Tanzvergnügen für die Milgliede 
eingeführte Gäſte zu veranſtalten. 

Vom Gärtuer verband. Auf ber am 
verfloſſenen utag ſtatigefundenen Sitzung 
wurde beſchloſſen, Anfaug September ein Ver⸗ 
anügen zu veranſtalten und Mitte September 
einen Jahrmarkt auf Obſt, Gemüſe, Obſtbäume, 
Nude und Zierſträucher, ſowle Topf⸗ und Zimmer⸗ 
pflanzen. Die Preiſe werden möglichſt niedri 
gehalten fein und dürfen auch, trotz der größten 
Nachfrage nicht erhöht werden. Ferner wird den 
Herren Gärtnern bekannt gegeben, daß a 
abend mit dem Zuge 8 Uhr 10 Min. abend 
der Lodzer Fab rilbahn die Abreiſe zur Beſichl 
gung der Gärten in Warſchau, Wilanow und der 
nächſten Umgebung erfolgt und daß dieſenigen 
Herren, die an dem Ausfluge teilnehmen wollen, 
ſich am Freitag abend um 8 Uhr im Lokale Pe⸗ 
trikauerſtraße Nr. 145 zu melden haben. 

* Die Regenzeit. Bisweilen nehmen auch 
in unſerem gemäßigten Sommer die Niederſchläge 
einen derartigen Umfang an, daß man beinahe 
von einer ſommerlichen Regenzeit ſprechen kann. 
Wir haben ſchon auf die enormen Niederſchlags · 


idte 
r und 


nicht immer 


aus 
fung in den 
man ſich ind 
läßlich Notwendigen, 


olels und 
g auf die 
und 


Gaſthänſern 
® 


e 0 
gebracht 
zu vermeiden 


e und ſelbſ 


t übte, bei den 
finden iſt Kon einmal 
ei a li, daß die 

leinenen 


u, 


und n 


nit G. 
en 


bei etwaiger 
er ſich in 
hoben werden, 
der Schläfer mit 
mindeſtens 
und den 


Bere, 


ſobald 


igt 

bänderlich 
t Tell ſeines K 
it den 


un haben, ausgeklopft, 
n wir auch nicht auf die 


enn 


it von Krauthetten durch die 


mög 
to! 


denen Perſonen benutzten Bett 
t legen wollen, ſo muß es 
Menschen ein unbehagliches 
den, daß dieſe Decke, die heute 
schiebung des en Ueberzuges 
per ruhte, ihm ſo und 
> Rein 

ja ein recht 
ſauber, der 
und vor allem die Hände werden 
gſältig gerefuigt, wenn fie unſau⸗ 
uſtände oder Tiere angefaßt haben, 


[cher von 


andere weni 


bere 


ſobald deren Unſauberkeit nicht ſinnfällig hervor ⸗ 


Som | 
| Saftwinte ſich enkli 


mengen hingewieſen, bie in den erſten drei Tagen 


dieſes Monats gefallen find; ſeither find abermals 
ziemlich ſtarke Regengüſſe niedergegangen, fo daß 
bis geſtern früh die Regenhöhe des Monats 
Auguſt bereits 130 Millimeter betrug. Damit iſt 
der August d. Js. der regeureichſte ſeit dem naſſen 
Auguſt 1870, der mit 154 Millimeter Nieder 
ſchlag an der Spitze der naſſen Auguſtmonate feit 
1848 ſteht. Falls die herrſchende Wikerung ſich 
alſo nicht ſehr bald in ihr Gegenteil verkehrt und 
anhaltende Trockenheit bringt, wird dieſer Monat 
ſicherlich noch den Rekord drücken. Von dem 


naſſeſten aller Monate überhaupt, dem Juli 1907 


R 


mit ſeinen 230 Millimeter Regen, iſt der Auguſt 
nur noch um 100 Millimeter Niederſchläge ent⸗ 
ſernt. Die derzeilige Wetterlage 
ſtarke Regengüſſe überdies nicht unwahrſcheinlicht 
ein ſehr hohes Maximum über Nordeuropa mit 
einem 722 Millimeter überſteigenden Kern am Weißen 
Meere zeigt ſich den aurückenden Wirbeln gegen ⸗ 
über als äußerſt widerſtandsfühig. Es rückt nicht 
von der Stelle, und auch das zweite, ſüdweſt⸗ 
europäiſche Hoch reicht mit feinem Gebiet bis 
nach Süddeutſchland. Infolgedeſſen bleibt als 
Zugſtraße für die atlantiſchen Depreſſtonen nut 
das Nord⸗ und Oſtſeegebiet ſowie Norddeutſchlaud 


3 
macht weitere | Unzerhrechung 


| Braubpfahe 


tritt. Wir m 
ſtel 


chlafdecke feſten und gan a 
und es wäre gut, wenn die Hotelbe 
ich eniſchlöſſen, freiwillig dieſer 
Forderung ſenügen, bebor die Beh 
welche zus ſanilären Gründen wohl hierbei einen 
Einſpruch erheben könnten, mil Zwangsinaßregeln 
vorgehen. Dr. M. 
w. Gefundenes Garn. Von Agenlen der 
Deteklivpolizei wurde vor dem Haufe Dlugaſtr. 
Nr. 47 ein Päckchen ſchwarzer Baumwolle im 
Gewicht von 11 Pfund gefunden. Das Garn 


befindet ſich in der Kanzlei der Detektivpolizei 


und kann von dem rechtm 
in Empfaug genommen werden 

* t. Feuer, Geſtern abend um 10 Uhr 
eulſtand aus bisher noch unbekannten Gelluden 
in der Packereſabteilnug der Fabriken der Akt.⸗ 
Def. von Heinzel und ſtunitzer in Widzew ein 
Brand, das ſich raſch ausbreitete. Auf dem 
trafen un ver ch der 2. 3. und 
Lodzer Freiwilligen, die ſtädtiſche 
Pozuanskiſche Fabritsfeuerwehr 
die mit vereinten Kräften dem enffeſſelten E 
ment zu Leibe rückten. Nach mehrſtündiger 
harter Arbeit gelang es auch den Brand zu 
lolaliſieren, fo daß die Wehrmanuſchaften nach 
ihren Requ tenhäufern zurſcklehren konnten. In 
dem genannten Etabliſſemeut wurde Tag und 
Nacht gearbeitet und dürfte im Betriebe keine 
eintreten. Der durch das Feuer 
verurſachte Schaden iſt bedeutend. 

er Feuer in der Umgegend. Am ver⸗ 
floſſenen Freitag früh kam im Dorfe Konſtanty⸗ 
nowel, Gemeinde Rrzew, Kreis Lodz, in den 
ft des örtlichen Koloniſten Michal Du 


gen Beſiger daſelbſt 


4. Zug der 
ſowie die 


ein Feuer zum Ausbruch, Durch das Feuer 
wurden eine Scheune, die mit der diesjährigen 


ige Stallungen 


llt war ſowie anch e 
ü une, das lebende 


0 eing. t. Es 


übrig, fo daß auch wir wohl noch mehrfach von in he zu bringen. Die 
ergiebigen Niederſchlägen heimgeſucht werden | Scheune war nur auf 40 Rbl ect, wäh⸗ 
dürften. rend ſich der Schaden auf über 400 Röl, be⸗ 

*Das Bett auf der Reiſe. Die Sitte ziffert. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 


unſerer Groß väler, bei ihren Reiſen die eigenen 


Velten mitzuführen, hatte ſehr viel für ſich, und 


bei ihrer bequemen Art des Reiſens im eigenen 


oder im Stellwagen trat die Unbequemlichkeit der 


Mitnahme großen Gepäcks auch nicht fo in den 
Vordergrund, wie es heute der Fall iſt. Der 
moderne Reiſende ſucht fein Gepäck möglichſt 
auf das Notwendigſte zu beſchränken, und ſchon 
lange haben daher, mit wenigen Ausnahmen in 
kleinen, abgelegenen Ortſchaften, die Gaſtwirte 
die Einrichtun; 1, daß der einkehrende 
Findling ein vollſtändiges Belt zu feiner Ver⸗ 
fügung findet. Leider iſt aber die Betifrage bis⸗ 
her für den Reiſenden immer noch nicht in einer 


bisher noch unbekannt. 

t. Raub. Die im Hauſe Dzielnaſtraße 
Nr. 4 wohuhafte Helene Olezak war am ver⸗ 
floffenen Sonntag bei ihrer Mutter in Baluiy 
an der Wspulnaſtraße zu Beſuch. Als ſie gegen 
10 Uhr abends den Heimweg antrat und am 
Hauſe Ogrodowaſtraße Nr. 17 angelangt war, 


wurde fie von jungen Leuten ii 

gewaltſam das Handtäſchchef 

Geld befand, enteifi Auf die Hilferufe der 
ten eilten zwei Poliziſten herbei, denen es 


ang, einen der Straßenräuber feity 
nehmen. Nach dem erſten Polizeibezirk gebracht, 
entpuppte ſich derſelbe als der im Haufe Marv⸗ 


Sihung halten etwa vierzig 


wurde in del 


Nr. 43 wohußafte bekaunte Ma 0 0 


Fronezaf, 


Taſchendiebſtanl. Während des 
in der Marke immelfahntsfirde 
der der 

Juſianna Se 

16. Abl. Ge 


Taſche 
r zu eko n en. 
In eiſlem Stalle 
rn abend eine ges 


Dem Lan 


w. Si 
N 


N, 
rt wurde die Unſallſt N ti 
es gelang, die Frau zum Bewu 
fe Fi die erſt vor chen 
u Kinde entbunden wurde, gibt an, daß 
einen unbekaunten jungen Maune über» 
fallen und vergewalligt wurde. Der Poltzei iſt 
3 bereits gelunge ein Individuum, das des 
llichkeltsverbrecheus ſtark verdächtig Aft, zu 
verhaften. 

w. Selbſtmordperſuch. Geſtern abend ver ⸗ 
ſuchte im Hanſe Widzei raße Nr. 223 
wohnhafte Maurer Jyſef Ki rel, 31 Jahre 


tlie 


ck. 


Rinne 


alt, ſeinem Leben dadurch ein Ende zu bereiten, 
daß er eine giöf Quantität Eſſigeſſenz zu 
ſich nahm. Dem t der ſofort alarmierten. 


ton gelang es, jede Geſahr zu bee 


en 
* Unfälle. Gefterm vormittag um 11 Uhr 30 Mi 
5 er Dintaſtraße Nr. #7 
14h Gielnafiet mit 
8 @eitiebe einer Maſchſne und 
te Verlehung davon. 8 
en Fahrit an der Petrilaue 

Sadzinstt vom Transmiſſ 


telnſanaftraßt Ne. 14 erfolgte 
ſtoß zweier Wagen, was zur 

u zw. Moſes Blaszto 
n Sitzen herabgeſchleu dert 
zungen davontrugen. — 
Zielonaſtraße Nr. 4 wurde 


geſtern abend ein 
Folge hatte, daß beide 
8 81 


le, 


ſauſes f 


der % „ 27 Jahre alt, 
Arbeit erh Detieht J 
etelite ein der Unfallſtation Di 


geſtürzt. Im Czenſto · 
chowskaſtraße Nr. 4 ſtürzte geſtern nachmittag ein vier⸗ 
jähriger Knabe, namens Joſef Slesiat, Sohn eines da⸗ 
Arbellers, von Bafon uus der erſten 
Der Knabe trug einen Bruch des rechten Armes 
dere Verlezungen davon, Ta daß er nach dem 
ensfinderhoipital gebracht werden mußte. 
eberfahren. Am Sonntag früh um 9%, Ube 
Alexanbrowskaſteaße Nr. 20 die daſelbſt 
bojährige Faunng Fritze von einer Droſchte 
Die Verungltückle krug erhebliche Verletzungen 
en Körper davon, weswegen die Hilſe der Ret⸗ 
'on in Aaſpruch genommen werden mußle. 
Gegen den Droſchkenkuſcher wurde ein Protokoll aufge: 


Etage. 

und 

Anna 
+ 


Meſſerſtechereien. An der Lagewnickaſtraße 
des Baluter Schlachthauſes, ſplelten geſtern nach⸗ 
einige Arbeiter Karten. Oiebel kam es zu einem 
der alsbald in eine Meſſerſt ccherel ausurtete. Ein 
zesſaw Kowalski, 21 Jahre alt, wurde in Die 
ſchwer verwundet und muß te nach einer an 
e Rr. 11 beſſudlichen Wohnung gebracht 
ner wurde an der Nawrotſtraße Nr. 87 bei 
ſägerel der 28 jährige Wrbeiter Joſef Michnisti 
durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet. M. wurde nach dem 
Alepander⸗ Hospital gebracht. 


Aus der Provinz. 


Petrikan. Vom Tierſchutz⸗Verein. 
Unter Vorſitz des Präſes der Sosnowicer Ablei⸗ 
lung des ruſſiſchen Tierſchuzvereins Hervn Iſidor 
Mlodkowsti fand am Sonntag in Petrikau eine 
Sitzung der Mitglieder des genannten Vereins 
ſtatt, die in Petcikau wohuhaft find, um daſelbſt 
eine Vereiusabteilung zu gründen. Zum Vor⸗ 
ſitzenden dieſer Abteilung wurde Herr Nikolai 
Kolſchujew gewählt, zum Stellvertreter Herr K. 
Nikolajew, dem bei dieſer Gelegenheit auch ein 
Auerkenuungsdiplom für feine bisherige frucht ⸗ 
bringende Tätigkeit überreicht wurde. Der Vor⸗ 
ſitzende erſuchte die Anuweſenden darum, ihr 
Augenmerk beſonders auf die Märkte und auf den 
Haudrl mit Geflügel und Tieren zu richten, dle 
per Bahn oder per Achſe auf den Markt gelangen 
vor allen Dingen aber darauf, daß keine Sing⸗ 
gel eingefaugen und ihre Neſter zerſtört wer⸗ 
den. Im Gegenteil, fol man es ſich angelegen 
fein laſſen, daß für dieſe Inſekten vectilgende 


Tierchen jo viel wie möglich künſtliche Neſter an- 


ein, 


geſchafft werben. Nachdem noch verſchiedene Ver⸗ 
einsaugelegenheiten zur Beſprechung gelangt 
waren, wurde die Sitzung geſchloſſen und Herr 
Mlodkowski wieder zur Bahn geleitet. An der 
Perſonen teilge⸗ 
nommen. 


Telegramme. 


Petersburg. 8. August. (P. T. -A.) Heute 
begibt ſich Profeſſor Rein nach dem Donez⸗ 
Steinkohleurayon, wohin er vom Miniſterrat zur 
Organiſierung der Cholerabekämpfung abgeſandt 
wurde. Zu dem ihm anvertrauen Rayon ger 


hören: die Gonvernementtz Jelaterinoſlaw, Eher 
ſon, Charkow, Taurien, 


das Dongebiet und bie 


20 Studeuten⸗Medizineru, 20 
barmherzigen Schweſtern, 5 Feldſchern und 10 
Sauitären. Das geſamte Perſonal reiſt Tiluftige 
Woche ab. 

Petersburg, 8. Auguſt. (P. TAN) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind an der 
Cholera 85 Perſonen erkrankt und 36 geſtorben. 


ſtiu⸗ 


In Behandlung verblieben 801 Perſonen. In 
den Vorten erkrankten 4, ſtarb 1 und verblieben 
in Behandlung 29 Perſonen. 
Portsmouth, 8. Auguſt. (P. T. -A.) Die 
Manuſchaften des ruſſiſchen Geſchwaders beſuchten 
ſchen Flaggen ge⸗ 
iztere waren von den 
uren zum Diner ges 
laden. und unternahmen heute mit javaniſchen 


T 


Oienstag, den (27. Juli) 9. Auguſt 1910, 


Neue Lodzer Zeitung. 


ab engliſchen Offizieren eine gemeinſame Muto- 
Mobil ſpazierfahrt. 

Moskau, 8. Auguſt. (P. TU) In der 
gangenen Nacht um 1 Uhr ſtarb an Bluter⸗ 
aß ins Gehirn der beliebte Schauſpieler des 
anen Theaters Micha el Sadowski. 

Kiew, 8. Auguſt. (P. T.-A.) Die Stadidumg 
n Berditſchew hat beſchloſſen, bei der zuſtän⸗ 
inen Behörde um die Erlaubnis gochzuſuchen, 35 
Dejtjatin ſtädiiſchen Landes an den Luftſchiffer 
ek verkanſen zu dürfen. 

Sewaſtopol, 8. August (P. TAU) Es 
erde feſtgeſtellt, daß das Feler auf dem Minen 
ons vortſchifi „Dual“ inſelge Selbſtentzündung 
einiger Segel ausgebrochen ſt. Der Schaden iſt 
nicht bedeutend. 

Sharkom 8. Auguſt (B. TA.) Der all. 
ſche Kongteß der Lonbard⸗Direktoren wurde 
eröffnet. 

Aschabad, 8. Anguſt. (P. TU.) Ueber 
Keifil Arwat ging ein ſchwerer Regenguß nieder. 
Die Smkions gebäute ſowie andere Baulichkeiten 
stehen unter Waflet. Die Einwohner mußten 
auf die Dächer flüchten. Der Bahnverkehr war 
eine zeitlang merbrochen, 

Baku, 3 Auguſt. (P. T. « A.) Auf dem 
Territorium der Moskau⸗Kaulaſiſchen Geſellſchaft 
wurde eine Naphtaquelle angebohrt, welche in 
24 Stunden etwa 350 Tauſend Pud Erdöl zu⸗ 
tage fürert. 

Meß, 8. Auguſt. (P. T. A.) In Gegenwart 
des Chefs des Gouvernements, der geladenen 
Gülle ſowie eines zahlreichen Publikums fand 
heute die feierliche Enthüllung des anlüßlich des 
50 0jährigen Beſtehens der Stadt Pleß errichteten 
Denkmals ſtatt. Das Denkmal ſtellt eine Kolonne | 
mit der Büſte des Großfürſten von Koſtroma, 
Waſſili Dimitriewitſch, dar. 

Homel, 8. Auguſt. (P. Ten.) Es wurde 
eine fliegende Sanitätskolonne formiert, zur Be⸗ 
kämpfung der ſibiriſchen Peſt. 

Bukgreſt, 8. August, (PB. T. A.) Zur Ver⸗ 
hütung einer Einſchleppung der Cholera wird die 
Grenze auf Verfügulg der Behörden von 5000 
Soldaten bewacht. Die Soldaten haben Befehl, 
jedermann, der die Grenze an unerlaubten Punk 
ten zu überſchreiten verſucht, niederzuſchießen. 

London, 8. Auguſt. (P. T.⸗A.) Aus Judien 
wird gemeldet: Aus den Dokumenten, die bei den | 
verhafteten Bengalen in Kalkutta und anderen | 
Ortſchaften gefunden wurden, geht deutlich hervor, 
daß man einer weitverzweigten Verſchwörung auf 
die Spur gekommen iſt. Die Verſchwörung ver⸗ 
folgte den Zweck, die engliſche Herrſchaft in In ⸗ 
dien zu ſtürzen. 

Etne poilitiſche Meußerung Kaiſer 

Franz Joſefs. 

Wien, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das konſer⸗ 
bativ-klerilale „Vaterland“ bringt eine Auffehen | 
erregende Aeußerung Kaiſer Franz Joſefs. Als 
ein bekannter polniſcher Abgeordneter ſich jüngſt 
beim Kaiſer für eine verliehene Auszeichnung be⸗ 
dankte, foll dieſer erklärt haben: „Der Polenklub 
hat aufgehört ein Faktor in meinen Berechnungen 
zn fein“ In den Kreiſen der polniſchen Ab⸗ 
geordneten iſt man über dieſe Mitteilung ſehr 
erregt. Man befürwortet ſeine Konferenz der 
Führer des Polenklubs mit dem Miniſterpräſi⸗ 
deuten Baron von Bienerth, um eine endgültige 
Klärung der Lage herbeizuführen. 


Die gefährlichen Farben ſchwarz weiſſrot. 

Prag, 7. Auguſt. Die Stalthallerei hat die 
Neugründung der mehrere Semeſter ſuſpendierten 
Studenten verbindung „Golhia“ der beutichen Uni⸗ 
verſitüt verboten. Die „Gothia“ hatte alle Farben 
schwarzweiß rot, als Fuchsenfarben ſchwarz⸗ weiß 
angeweldet. Die Slatthalteret erklärte, daß 
dieſen Farben poliliſche Bedeutung innewohne 
und ihre Tragen nicht geſtatiet werden könne. 


Die Mitglieder des Friedenskongreſſes 
auf der Reiſe durch Schweden. 

Stockholm, 8. Auguſt. (Praß⸗Tel.) Ueber 
zweihundert Teilnehmer des internationalen Well⸗ 
friedenkongreſſes haben ſich heute im Sonderzuge 
nach Upfala, der alten ſchweziſchen Unſverſſtätsſtadt, 
begeben. Von dort beabſichügen fie eine Fahrt 
durch das rauhe, romantiſche Gebirgsland Da⸗ 
larna zu unternehmen. Am Montag ſollen dann 
die Waſſerfälle von Trollhättan eſichtigt werden. 
Am Abend desſelben Tages wich ein Feſtbankelt 
die Teilnehmer nochmals in Obtenburg dir 
einigen, ehe fie die Rückreiſe in ihm Heimat au, 
treten. 

Volkskundgebung im in 

Sozialiſtenkongref 

Kopenhagen, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel) Zum 
internationalen Sozialiſtenkongreß in Kopenhagen 
planen die ſozſaldemokratiſchen Führer der dä ⸗ 
ſchen Hauptſtadt eine große Volkskundgebung, die 
in einem Maſſenumzug ihren Höhepunkt 8 
reichen ſoll. 

Das Drama im Gerichtskorridor. 

Paris, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Im Korridor 
des Gerichtsgebändes fpielte ſich heute nachmittag 
eine aufregende Sceue ab. In einem Chefchet- | 
dungeprozeß war der kleine Knabe des Herrn 
Medaille deſſen bisheriger Frau zugeſprochen 
worden. Der geſchiedene Ehemann wurde ob 
dieſes Wahrſpruches fo erboſt, daß er auf deim 
Korridor auf die Fran aus einem Revolver drei 
Schüle abfeterte. Sie wurde ins Hospital ge⸗ 
bracht, wo fie hoffnungslos darniederliegt. 

Journaliſtenſport. 

Paris, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel) Das von 
ber Sportwelt mit Spannung erwartete Ericket⸗ 
malſch zwiſchen der Maunſchaft des New. Pork 
Herald und der Daily Matt ift heute nachmittag 
unter zahlreicher Beteiligung zum Austrag ges 
kommen, New⸗Nork Herald ſiegle mit 146 gegen 
32 Punkte. | 


Die Eröffnung der Flisgworhe von Lanark. 


London, 8. Anguſt. (Preß⸗Tel.) Die iuter⸗ 
nabswale Fluawoche von Lanark Hat geftern be⸗ 


nalſonalen 


Der Bürgermeiſter von Glasgow er⸗ 
öffnele feierlich den Aerodrom. Die Zahl der 
Anmeldungen überſteigt bei weitem die bei den 
bisherigen engliſchen Flugveranſtaltungen. 22 
Apfatiker gedenken um die verſchiedenen Preiſe 
zu kämpken. Das Welter iſt bisher ſehr ungün⸗ 
ſtig. Ein heftiger Wind brauſt über den Flug⸗ 


gonnen. 


platz dahin, ſodaß größere Flüge unmöglich ſind. 


Nur mehrere kurze Aufſtiege konnten geſtern 
Nachmittag unternommen werden. 

Abgelehntes Begnadigungsgeſuch. 

London, 8. Auguſt. (Rreß- Tel.) Der Mi⸗ 
niſter des Innern hat es abgelehnt, dem König 
das Vegnadigungsgeſuch des Mörders Dickmann 
zu unterbreiten, der im Schnellzug den Kaſſierer 
an der Bergwerksgeſellſchaſt mit 5 Revolver⸗ 
ſchüſſen getötet und ausgeraubt hat. Der zum 
Tode Vernsteilte wird inſolgedeſſen am Dienstag 
hingerichtet. Die Hluricht findet unter voll ⸗ 
ständigem Ausſchluß der lichkeit ſtatt. Auch 
die Preſſe hal keinen Zutritt. 


Diebe an Bord eines Ozeaudampfers. 


Cherbourg, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Zwei 
Dentſche, Fritz Scholtz und Wilhelm Perthold 
wurden feit mehreren Tagen von der Cherbourger 
Polſzel beaufſichtig, da fie des Diebſtahl ver⸗ 
dächtig erſchienen. Als fie fich Fahrkarten für 
den „Präöſidenten Grand“ zur Reiſe nach New. 


Dort löſten, wurde der Kap'tän des Schiffes 
davon benachrichtigt. Er ließ beide an Vord 
hen und konnte fie, wie ein drahlloſes 


Telegramm berichtet, auf friſcher Tat beim Er⸗ 
brechen einer Kabine verhaften. 

Großes Unwetter in Schweden. 

Stockholm, 7. Auguſt. (Preß-⸗Tel.) Auf 
die Hitze der letzten Tage hat plötzlich Regen 
eingeſetzt, der nur ab und zu durch Blitz und 
Donner unterbrochen wird. In der Gegend von 
Jönköping und Gotenburg hat es ſo ſtark ge 
regnet, wie es feil dreißig Jahren nicht der Fall 
war. Ju Oeſtergotlaud fleht das Waſſer einen 
Meter hoch und hat große Verwüſtungen ange» 
richtet. Auf der Norſholm⸗Bahn mußte der 
Verkehr ganz eingeſtellt werden, weil die Geleiſe 
auf zwei Kilometer weit überſchwemmt find, 

Hilflos auf offener See. 

Breft, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel) Der griechiſche 
Dampfer „Marika“ mit einer Ladung Mineralien 
nach Dünkirchen unterwegs blieb infolge Maſchinen⸗ 
defekts auf offeuer See liegen. Der engliſche 
Dampfer „Clan Macdonald", der ihn hilflos 
treibend ſichtete, ſchleppte ihn in den Haſen von 
Breſt eiu. 


Ausraubung einer Silberpoſt. 


New⸗Dork, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Aus 
Santa Fe wird gemeldet, daß die Poſt, die von 
Mongollan in Neu⸗Mexiko nach Silver Cin mit 
Goldbarren im Werte von hunderttauſend Mark 
unterwegs war, von Näußern überfallen und 
ausgeraubt wurde. Der Poſtillon fiel im Kamf 
mit den Wegelagerern. Die Briefe ließen die 
Räuber unverſehrt. Neifende befanden ſich zur 
Zeit des Ueberfalles nicht im Wagen. 


Anerbieten eines Impreſſarios. 


Quebec, 8. Auguſt. (Preß Tel.) Die Se 
liebte Dr. Crippens Miß Le Neve hat von 
einen New⸗Morker Impreſario telegraphiſch das 
Augebot erhalten, gegen ein Wochengehalt von 
1000 Dollars ſofort nach ihrer Freiſprechung 
auf der Bühne aufzutreten. Miß Le Neve hat 
abgelehnt. 


Schneckeuplage auf Ceylon. 


Colombo, 8, Auauſt. Auf Ceylon herrſcht 
eine furchtbare Schueckenplage, unter der die 
Dörfer im Diſtritt Kalntera ſchwer zu leiden 
haben. Die Gummipflauzugen ſind nicht bedroht, 
wenn auch gegenwärlig die Schnecken an der 
Küſte zu Millionen auftreten. Einzelne von 
ihnen erreichen ein Gewicht bis zu einem Pfund. 
Sie überziehen die Sträucher und Bäume mit 
ihrem Schlamm, freſſe 
zerſtören jegliche Vegetation. 


Vermiſchtes. 


* Gefahren der künſtlichen Säuglings 
ernährung. Die Ausführungen des berühmten 
Marburger Batteriologen, des Geheimrats von 
Behring, am letzten Tage der Naturforſcherber⸗ 
ammlung zu Kaſſel über die ſtets nachteiligen 
Folgen der künſtlichen Sänglingsernährung und 
den unmittelbaren Zuſammenh. derſelben mit 
der Tuberkuloſe find gewiß ein harter Mahuruf 
für die viele Frauen, die bisher aus Unver⸗ 
ſtand oder unberechtigter Eitelkeit die heiligſte 
Pflicht der Mutter vernachläſſigt und ihren 
Kindern den beſten und reiuſten Lebensquell, die 
Mutterbruſt, vorenthalten haben. Aber ſelbſt 
wenn bfefe üußeren Folgerungen, die von Behring 
gezogen hat, nicht zutreſſen follten, jo fit es ganz 
außer Frage, daß Flaſchenkinder ſowohl ſoſort 
als auch in ihrer weiteren Eutwickelung den 
geben Gefährdungen ausgeſetzt find. Ohne 
Ueberſceibung läßt ſich aufgrund des ſtatiſtiſchen 
Materials behaupten, daß von den an Magen⸗ 
darmlalg ih geſtorbenen Säuglingen im Durch 
ſchnitt 80 p. H. Flaſchenkinder find, und der 
Magendarmigtarrh ſelbſt macht von der Süug⸗ 
lingsſterblichleit 60 bis 70 v. H. aus. Derartige 
Zahlen haben ſchon an und für ſich eine ganz 
gewaltige Beweiskraſt für die Forderung der 
Selbſtſtillung und ſollten das Verautwortlichkeits⸗ 
gefühl jeder Mutter wecken. Aber auch die Zukunft 
der Flaſche kinder iſt in geſundheillſcher Beziehung 
eine überaus ungünftige, und vor allem wird das 
weibliche Geſchlecht durch die Flaſcheuernährung 
im erſten Lebensjahre unbedingt beeinträchtigt, 
indem der Knabe durch die Eigenart ſeiner 
Erziehung und natürliche Anlage mehr im⸗ 
ſtande iſt, ſolche Schädigungen zu überwinden. 
Wenn auch nicht zahlenmäßige Nachweiſe dafür 


Bläller und Blllten und | 


bisher erbracht worden find, fo ſcheint doch ein 


großer Teil der Bleichſucht mit ihrem auf die 
Entwicklung des Mädchens und die Nachkommen⸗ 
ſchaft der Frau ſo nachteiligen Einfluß ebenſoſehr 
mit der Flaſchenernährung im Zuſammenhang zu 
ſtehen, wie dieſe auch an und für ſich die Fähig⸗ 
keit des Mädchens herabſetzt, einſt als Mutter 
ihren Kindern die Bruſt reichen zu können. Die⸗ 
jenigen Organe, die wir wenig oder garnicht 
brauchen, ſind einer von Geſchlecht zu Geſchlecht 
ſteigenden Verkümmerung und Entartung unter ⸗ 


worfen, und jo wird die Tochter jener Mutter, 


die das Stillen vielleicht aus Bequemlichkeit ver⸗ 
weigert hat, ſchon nicht mehr ſo wie ihre Mutter 
zum Stillungsgeſchäft befähigt ſein. Daher follte 
die junge Mutter niemals ihr Kind auf die Fla ⸗ 
ſche verweilen, fie ſollte auf jeden Fall, ob Köni 
gin oder Beitlerin, ihm die von der Natur bes 
ſtimmte Nahrung gewähren, und wenn ſie das 
nicht aus Pflichtgefühl tut, jo mag fie es wenig⸗ 
ſtens aus Eitelkeit tun, da durch das Stillen 
jede Frauenbruſt an Schönheit und Rundung 
nur gewinnt und ſich ſelbſt der roheſte Menſch 
beim Anblick einer ſtillenden Mutter einer tieferen, 
heiligen Empfindung nicht erwehren kann! 
Dr. M. 

* Das Neneſte vom Schmuck. Die Mode 
proklamiert gegenwärtig das Allerälteſte als das 
Allerneueſte. So wird von London aus wieder 
eine oroße Vorliebe für Jeltſchmuck, den mau ſeit 
den Tagen der Viedermeierzeit und des zweiten 
ſranzöſiſchen Kaiſerreiches nicht mehr kannte, an⸗ 
gekündigt. Dieſe letzte Neuerung auf dem Gebiete 
der Schmuckmode begann, als man zur Zeit der 
Trauer um König Eduard herausfand, wie gut 
lange Ketten aus ſchmarzen Jetlperlen zu ſchwar · 
zen Kleidern und Hüten wirkten. Jetzt verkündet 
man in London und Paris, daß es zur Hebung 
des Teints nicht günſtigeres gebe, als Jetlperlen · 
ohrringe, deren glänzendes Tieſſchwarz beſonders 
reizvoll bei Blondinen wirke. Haarbänder aus 
aeichnittenem Jett, durch die ein Bandeau aus 
ſeinſtem Tüll gezogen wird, haben bei den Mode 
königinnen von Paris und London gleichfalls 
großen Erfolg gehabt. Man verwendet den neuen 
Jeltſchmuck auch in Form von Diademen oder in 
Form von Girlanden, deren einzelne Blätter 
künſtleriſch geſchnitten und poliert und obendrein 
mit Silber eingelegt find, Ferner gibt es auch 
Halsbandſchlöſſer aus Jett und ſchließlich Gürtel, 
die in Zwiſcheuräumen von 10 zu 10 Zentimetern 
beſetzt find und die Taille ungewöhnlich ſchlank 
erſcheinen laſſen. Alle Schmuckſachen aus dem 
neuen Modemakerial zeichnen ſich durch beſonders 
ſorgfältigen Schliff und künſtleriſche Arbeit aus 
und ſtehen ziemlich hoch im Preiſe. Nach dem 
Jelt ſind es die Perlen, die ſich beſonderer Be⸗ 
liebtheit erfrenen. Man trägt jetzt einreihige 
Perlenketten. Für Halbtrauer ſind in Platin ge⸗ 
faßte Amelhyſte ſehr modern. Mehr als je zuvor 
trügt man jetzt auch Diamanten am Tage und iſt 
ſogar ſoweit gegangen, Diamantenhalsbänder zu 
Kleidern mit hohem Kragen anzulegen. An dieſen 
Halsbändern erſcheinen die Diamanten, als ſeien 
ſie garnicht gefaßt und würden nur durch eine 
unſichtbare, ganz feine Silberkette zuſammenge ⸗ 
halten. Kleine Schleifen aus ſchwarzem Samt, 
mit Brillanten beſetzt, find die neueſte Broſche⸗ | 
form. Die neueſten Ringe in Marquisſorm find 
ziemlich groß und zeigen inmitten des „Steines“ 
eine — Uhr, die nicht größer als ein Hutnadel⸗ 
knopf iſt. 


Cholera. 


Petersburg, 8 Aunguſt. (P. T. A.) 


Ort. Erkraukt. Geſtorben. Geſundel 
Petersburg om 6. d. 102 29 26 

„ VVorſt. am 6. 5 4 8 9 
Pelersburg am 7. d. M. 113 30 19 

„ VVorſt.) am 7. d. 7 2 — 
Sewaſtopol 5 4 — 
Cberſon 12 6 — 
Odeſſa 74 4 — 
Sarapul 1⁵ 2 —— 

„ (Kreis) 8 4 — 
Moskau 2 1 — 

Selt elner Woche 
Tiflis 36 17 — 

„ GGouv.) 34 12 — 

Balu 6 17 — 
Charkow 51 9 — 

2 (Gouv.) 708 208 — 
Therſon 847 371 — 
Jaroslawl 120 — — 
Tichiftopot 2 — — 

5 (Kreis) 27 5 — 
Pekerbof 1 — — 

Kreis Oſinst 13 2 — 
Balu 183 57 27 
Gouv. Tambow 78 40 — 
Kreis Homel 3 — — 
„ Nikolajewst, Gouv. 
Samara 236 9 — 
Omsk 1 1 — 
Bſtow 3 + — | 
Berdiansk 24 10 10 ' 
1 (Kreis) 55 32 34 
Bobrow 13 4 — 

1 10 137 58 — 
Kerlſch 62 29 — 

Kiew 50 23 — 

„ (Goup.) 568 184 — 
Mobitew (Gouv.) 5 1 — 
Niſhny Nowgorod 102 16 — 

> „ (Gouv) 220 113 2 
Drel (Gouv.) 92 47 — 
Penſa 2 5 — | 

„ (ou) 193 78 — 
Nomanowo⸗Boriſoglebst 5 3 = 
Roſtow 127 29 — | 
Aybinst 45 20 12 

„ Kreis) — 2 — 
Njafan 2 3 = 

„ (Gonb.) 308 56 = 
Samara 231 96 — 

„ (Goub.) 1165 486 — 
Simbirsk 8 2 — 

„ (Gouv“) 197 72 — | 
Sim ſeropol 74 45 . 

2 (Gouv.) 449 236 — 
Stawropol 52 14 30 


Bi. nachrichten. ö 


Bad Altheide. Trotz des verregnelen Sommers 
hat ſich unſer Badeork wlederum eines ſehr guten Bee | 
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ſuches zu erfreuen, und am geſtrixen Tage wurde zun 
erſten Male die Frequenzzahl von 5000 erreicht. 

Dem 500 0ſten Kurgaſt, eine ſunge Dame 
aus Breslau, wurde zur Erinnerung an dieſes Er⸗ 
eianis eine koftbare Kriſtallſchale mit Wibmurg durch die 
Kurdirektion überreicht. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitang“ 
St. Petersburg, ben 8. Auguſt. 


„Tendenz: Fonds ruhig; private Hypothekenpaplere 
ſtill; Dividendenpapiere zu Beginn dehaupte d; gegen 
Aae fan; Prämienlooſe ſeſt; gefragt wurden 2. An. 
leihe. 


Wechſelkurs. vorgeſtern Heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
Check „ London . 
Wechſelturs „ Berlin 
Check b Bein are 
Wechſelknrs „ Paris 
Check „ Faris . 
Fonds. 
40% Staalst ente 3% | 98%, 
5% Junere Staatsanl. 1905 I. Em. 104%, | 104%, 
5° „ v 190° ll. Em. 104% 104% 
5% 193. 104%8 | 10487, 
4½% Ruſſ. 1905 100%, 100% 
50% . „ 1906 1047, 104 
4½% Ruff. Staaksaul. 1900. . . 90% 99 ½ 
4% Wandöriefe der Adels⸗Agrarban; 90%. | 90%, 
4½ Pfandörlefe der Adels-Mararbant 90% | 99%, 
4% Zertifikate der Bauern⸗Agrarbank 9% 
5% Bene " 49%, 
8% ſunere Prämien-Anleihe 1. 18t.4 405 
5% „ " II. 1866 39% 
% m " n — 943 
3 Pfandbr. der Adels⸗ Agrarbank 85 ¼ 
3% fo, tonf. obl. 1. Auskauſch g. 437,9, 
Pfdbr. d. ruſſ. genf. Bod. Kreditgeſ. 90%, 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Ban! 78 570 
Wolga-Namaer Ban. 95 960 
Ruf. Bank für ausw. Handel 420 420 
Ruſſiſch⸗Ehineſiſche Bank .. | 221 3 
St. Petersburg. Internationale Bant | 539 535 
1 Disconſo- u. Kreditb. 539 526 
1 Handelsbant . 422 221 
Rigger Kommerzban . 4300 —.— 
Aftien der Naphta⸗ Juduſtrie · 
Geſellſchaften. 
Bakuer Naphta-Weſellſchafſt. 298 295 
Ratpießleielihnft. . - . . - [4315 4815 
Mantalhew. » mn 320 135 
Gebr. Nobel (Pavs) - 10900 10950 
Metallurgiſche Juduſtr ſellſch. 
Brjanster Schienenfabrik . 1280 126 
Ruifiiche Geſ. Hartmann ee 229, 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fabrik. . | 238 288 0 
Nitopol⸗Mariupoler Geſellſchaft 9257 90 
Putilow⸗Werke RER rw: 160%, 405 
Muſſ.⸗Balt. Waggonſabrit .. | = — 1 
Aach SotomertnenbaneWefettäaft 2297, | 224 
Sſormower Gef. f. Eiſen⸗ u. Slahl⸗ 18% 
induſtrie 44 4 212 
Baggon- n. mech. Fabel: „Phon“ | —— au 
Geſellſchaft „Dwigalel . . | 91%, 5 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaſt 148 1 
Berlin, 8. Auguſt 
Ausländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf 8 Petersburg 216.15 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
%%% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100 50 
4% Staalsrente 100 Rubel 2 = 
Ruf. Kreditbillete. 215.05 
Brivatdistont =» a neue» 3 
Tendenz: feſt. 
8 ate. 2895 
i8zahl. a. Petersb. Minlmalpreis . . 
BEIN er „ _Magimalpreis . | 267.75 
4% Stanlörente 1894 93.50 
4½ Fuſſiſche Auleihe 1909 . . | 100. 
50%, gertiftkate der Rente! 1908. W 70 
Privaldisto n:: 2 
Tendenz: ruhig. 
London. 
8% Ruſſ Anleihe 1905 . 104%, 
4% Nele Aufl, Anleife 1908 YA 
Amſterda 
5% Ruſſ. Anleihe 190 . 
455 Sell Malt Ale 1000 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1906 


a ee a u 
Fahrplan der elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahn Lodz —Pabianice und 
Lodz— Ruda⸗Pabianicka. 


Ruda Pabtan eta. Ad 24. d. Mit. wer 
den die Züge auf den genannten Linen wie folgt vrr⸗ 
lehren: Auf der Linie L 9. a bian ice 
werden die Züge an Wochentagen abgefertint: Abfahrt 
von Lodg: Ter 1. um 6½ Uhr fifih, der 2. um 
7 Uhr, der 3. um 7¼ Uhr usw. mit Pauſen von je elner 
halben Stunde; der letzte Zug geht von Lodz um 12 Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt von Pab lane: Der 1. um 
5 ¼ Uhr ſrüh, der 2. um 6%, Uhr, der 3 um 8% uſw. 
mil Pansen ven je einer halben Stunde. Der letzte Zug 
geht von Pabiantce um 11%, Uhr abends ab. 5 

Abfahrt an Felertagen von Lodz: 
Der 1. um 6 ½ Uhr ſrüt, der 2. um 9%, Uhr, der 3. 
um 7 Uhr uſw. mit Pauſen von je einer Vlertelſtunde 
und geht der lezte Zug ebenfalls um 12 Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt von Pablan ee: Del. um 
5, Uhr früh, der L. um 6¼ Uhr, der 8. um 
6½%½ Uhr uſw. mit Pauſen von ie elner Biertelftunbe, 
Der letzte Zug geht von Pablanſte um 11 % Uhr 


abends ab. 


Auf der Linie Lodz — Ruda Pabia⸗ 
nie ta. Abfahrt von Lodz: Der 1 um 
6 Uhr 25 Min., der 2. um 7 uhr 15 Min., ber 35 um 
8 Uhr 5 Min. uſw. mit Pauſen von . 60 Minuten 
und gebt ber letzte Zug um 11 Ußr 5 Minuten 
abends ab, 

Abfahrt aus Ruda; Der 1. um 9 Uhr 
früh, der 2. um 6 Uhr 50 Min., der 3. um 7 Uhr 
40 Min. ufw. mit Pauſen von je BO Minulen und gaht 
der letzte Zug um 11 ½¼ Uhr abends ab. 

Direktion J. 


Großes Theater. &. Seubbeeh 
Dienstag, den 9. Anguft 1910. 


Erſtes Auftreten des kelaunlen Schauſpielers (komiters) 
Herrn Wiener. 


Zur Aufführung gelangt die beliebte Operette 


Ein Menſch ſoll man ſein. 


Die komiſche Hauplrolle von Joel Kwatsch — 
Herr Wiener. 
Neue Kouplets: Was früher ift beſſer wird vortragen 
Herr Rosenthal. 


Dienstag, den (27. Juli! 9. du. —_ 


für Hochzeiten, Verlobungen, T 
und alle anderen Gelegenheiten. 


Bouquets 
Rrünze für Begräbniſſe 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bei 


Telephon 14 


Rünſtleriſche Blumen⸗ Arrangements. 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Petrikauerstrasse 189. 


Neue Lodzer Zeitung. 


heater 


9165 


667 Voyage] 


Während d. 


da die vielen Früchte und Beeren, die hohe Tun 


und fiberhaupt das ganze ewas ungeordnele ſommerliche 


zu Mugenerkrankungen prädiöponiert, iſt das b. 
Mittel ein kleines Gläschen voll ſranzöſiſchen Wei 
auf ein Glas Tee oder Waſſer. Dieſes Getränk 


heissen Sommermonate, 


nperalur, die D. 
Leben lei 
eſte vorbeugende 
ines „St. Roast“ 
erbäit. den Magen 


im normalen Juſtande, kräftigt den Organismus, erſriſcht und 


neuert die Kräfte und ftifft den Durft 
St. Raphael, Valence, Dröme, France. 
b due 


Compaguie du Vin 


N. 


81 


Vunsborn-EKurrsa | 
sommerstein 


Herrliches Waldidyli bei Sanlield in Thüringen. 
Diät,„phys. Stu Hwechsel- und Rezensrat.-Kuren nac) 


E SBD is 


6400 


Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u. Sex. Schwäche etc. . auch | 
N orient. 


bei Frauen a, Austührl. Broschüre frei. Direktion. 


P 


Die Aktien⸗Geſellſchaft der 7265 
ſtädtiſchen Schlachthäuſer 
in Rußland 


empfiehlt: 1) Getrocknetes Blut; 
2) Fteiſchmehl; 
3) kauft nus verkauft feuchte und getrocknete 
rohe Felle. 


1 


EI BE = im 
Malter gebe Höhere Handelslahranstalt zu Jauer I. Schl. 50. 


1. Mehrjähr)ger Kuran Ausbildung für den kaufmännischen Beruf und Vordere 
für das Ein)-Freiw.-Ezamen. 4708 

2 Fachwisgenschottlicher Kursus tir jungs Kanflents (ganze u. halbjährige Kurse). 
Mon Laer ange Prospekt 1 oder 2’änreh Ale Mirekıfan | 

5 Schüler, die vorher eine Landschule besucht hatten, 
nach aur dreijährigen Besuche meiner Handelsichraastalt & 


tung 


erhleiten Ostern 1910 | 
as Ein}.-Freiw.-Zeuzals | 


Geschäftsübertragung. 


Meiner P. I. Kundschaft diene hiermit zur geil. Kenntnis, 
dass ich meine Bürsten- und Pinselfabrik nebst Magazin von 
der Petrikauerstrasse 92 nach der, 


Petrikauer-Strasse 123 | 


übertragen habe. 7680 
Hochachtungsvoll 


Caesar Matz. 


Die General-Vertreter der Fabrſt „Dlafarina“ für das Königreich Polen 
und Litauen „Rappeport & Winter" 7852 

bringen zur allgemeinen Kenntnis, daß die induſtrfellen Unternehmungen „Wola 
Kreſtoporska,, gene darauf zu achten, daß die Ben nanng des von der Firma 
zRappeport & Winter“ erzeugten Produktes vom Minifterium für Handel und 
Juduſtele beftätigt wurde, ihr Produkt auf den Abſazmarlt brachten, dem fie 
nächst den Namen „Diafarina“ gaben. Später änderlen fie den Namen des 
roduits in Profarina“, was zur Folge Halte, daß wir den Beſtger obenge⸗ 
nannter Tabrit, Moszek Szereszewski, dem Gerichte zur Beſtraſung über» 
wieſen. Wir machen daher unſere geehrten Herren Abnehmer und Aerzte bar 
rauf aufmerkſam, daß die Original „Diafarina“ in Säcken verlauft wird, auf 
denen ſich die Aufſchriſt „Diafarinaſabrit“ „Rappeport & Winter“, Wien 2/4 

befindet. Die Plomben haben die Aufſchriſt „Dinfarin‘, Wien 11/4, 
Die General-Vertretung für dat Königreich Polen und Litauen 
M. KOPCUKIER, Warschau, Ciepla-Strasse I0, Telephon 172.67. 


Für eine Lohn⸗Fürberei lo 
erfahrener, nüchterner junger 


Für bermeiſter 


zum balduöglichen Antritt geſucht. Offerten mit Referenzen und Gehalts⸗ 
auſprüchen find in der @ppedttion diefes Bl. unk. „L. K. 500“ nieder lesen. 


r Nach Auswärts. ug A, 
Ju zivei Knaben 7 und 9 Jahre Hauslehrer 9 eſu ch 1. 
FJamilienanſchluß. 


alt, wird ein evangeliſcher 

Deutsch aud Ruſſiſch Bedingung. Muſttaliſch erwüſcht. 

Genaue Offerten mit Geballsanſprüchen find an A. Weidmann, Brauerei „Berg. 
Kto“, Nowno, Goup. Wolhnien zu richten. 


Ein Früulein 


fer, Baumwolle und Wolle wird ein 


35 


mit schöner Handſchriſt zum Faklurenſchreiben für das Burean eines größeren 
Jabrikations⸗Geſchäſt geſucht. Offerten sub „B. L. 22“ an die Exped. 
der Neuen Lodzer Zeftung erbeten. 8.27 


für ein größeres Fabrikskontor geſucht 
Dfferten sub I. H. 30 en die Expedition 


dieſer Zeitung erbeten, 


rg 2 
Ein Lehrling, 


„Alranin“ 


— — 
Neues Programm v. 116. Auguſt. 
— [0 


Franz Fltaer, mit feinen fia 
vorzügl. dreifterten ſcholiſchen P. 


Ding-Dong, betaun 
licher Excentri 


r muſtla⸗ 


— 
M-lles Hettie and Lettie, 
amer! ſcher Geſang und Tan. 


— 
Willi Watson & Com, 
terre-Afrobaten neuen Ger 


Fabiricz, pefniſcher Hamorift, 


Duo Wojtaszek, polniſch 
Humoriſten. 
— o 

DuoWolmers, 


Excentriker. 
— . — 
Michajlow, herähmier 

KoruetieBithnos. 
— 
Harris = Trio, treffliche 

Barterre-Salon-Arrohaten 
— [2 
Lena nes dus! 
Der Steru aller Barete 88. 


— — 
Urania-Bio, Neue Bllderſerie 
in Farben. 


voss 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Maun, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters ktrett. 


© 2375 
Nierenkrankheiten, Blafen⸗ 
leiden, Gonnorhoe, Tripper) 


At das beſte Mittel 


Julenin Thee 


Gebrauchsanwellung iu der Spachtel 
Hu Haben in der Droguen⸗ Handlung 


Nawrot 38. 
SRD 


Sie ſparen 


mehr als die Hälfte an geit, 
Selfe und Feuerung, wenn Siefid, 


Johns Vollanyf 


ehe 


onſchaffen. Verkauf gegen Baar 
oder monatlſche Teilzahlungen. 


Gebrüder Milker 


Neuer Ring 3. 
. UT 


Haufe cinen größeren 


Klopfwolf 


Offerten unter „B. 2“ an die 
der N. L. Z. erbeten 


Gas⸗Motore. 


Veräuderungshalber, noch im guten 


rr 
C 


N 
> 
> 
> 
> 


Exped. 
8039 


im Alter non 15—16 Jahren, Sohn achtbarer Eltern, der Sandesipradien 
mächtig, mit ſchöner 


Se m für eine Muſikalienhandlung 
per ſofort geſucht. Of. unt. J. F. 75 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. 8005 
Nedaltues und Herausgeber U. Drewing⸗ 


Zustande, billig zu verkaufen: 1 St. 
2 PH, liegender Deutzer Schiebermotor: 
1. St. 2 Pfl. ſtefender Hille Ventil⸗ 
Mator. — Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes. 8119 


J. Friedmann, 


Kazmierz Anlejowski, , 


Beforgt wie bicher ale Paß⸗Angelegenheiten. 
Wohnt jent Petrikauerſtr. 14. zes. 14.20 


Nr. 355. 


7545 


Junger Mann, 


beherrſcht ſucht Stellung als 


Gute Empfehlungen ſtehen zu Dienften. 


Weite der Zwanziger, der die ruffiſche 
polniſche und deutſche Sprache vollſtändig 
7948 


Korrespondent. 


gabe der Gehaltsaugebote unt. „R. G.4 an die Exp. dieſes Blattes zu richten. 


Gefl. Offerten bellehe man nebſt Ans 


der drei Landessprachen möcht 


Buchhalter -Reifender, 


in, Ehrift, im Alter von 30 —40 Jahren. ſelbſt⸗ 


Beitimn wiederienen 


ftäudiner Arbeiter zun ſofortſgen Antritt nach Auswärts geſucht. Mwerber 
aus der Glasbrauche bevor Gefl. Off. unter Chiffre „A. B. 601“ in die 
Ex edltlon der Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 8049 

Für bieſige Vaumwoll⸗Spinnerel wird ein sl 


We f. und Zwirnmeister 
per bald zu engagieren geſucht. 


kleideten, wollen Offerten unter „B. B. 20“ in der Expedilſon der Neuen Lodzer 


Meſlektanten, dle bereſts 
ahnlichen Poſten ber 


Junger Mann 


als Jnkaſſent, Verkäufer u. drgl. mit Kaution 
und Prima Referenzen. Gefl. Offerten unter „Sicherer 
Rechner“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten. 


ſucht Stellung 


8033 


3 * 97 % 
Eine größere Fabrik 
t 
| 
(Spinnerei), iſt umſtäadehalber per 1. Oftober in Lodz zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unler .A. R 8098. an die Exped. der „Neuen Lader Zig.“ erbeten. 


‚LEYRERG 


& mehr jähriger Arzt d. Wiener 

kinkkeu, ordiniertals Spezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheſten. 

Sprechſtunden täglich v. 8—12; 58, 

Damen 12—1. Sonn- und Feierlag 
nnz vormittag, 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 927 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechftunden von I mittags, von 
—3 abends nen von 48 Ne 


S 
dr. L. Przeöborski 
an rene e weben ent. 
und von 47 nachm. 8885 
Wschoduia GP, Ecke Dziellla 


en 


U ge 
Speo.-Arztfür Haut- vener- uud 
Haar-Kranlkheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Sre dme 8, empfängt v. 8-1 Uhr 
u. v. Uhr, Sonntags d. Feler- 

„ 02 hr. Für Damen 
* onderos Martezimm 


Inet 


Spezialiſt für Sant, Haar , Vene; 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwüche. 

Poludnivwa raße Ar. 2. 
Sprechſtunden von SI vori. und von 
63 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


Zwet nebeneinander liegende 


| Plätze 


Gehe ſchäne Lage), an der Möfczansfaftr. 
292 u. 281 über 22.000 D-Eilen groß, find preis 


5 wen zu verkaufen 


von 1—2°/, u nach 6 Uhr abends. 


151 


8 
Nr. Nr. 


Näheres Aung ⸗ 


N. J. S. Tenenbaum 


Innere und Kinder krankheiten, 


„ ſtraße Nr. 8, 


st 


** grösste Feind der In 


Nux in of 
te 


e 
„Aragac“ 


der Flema 


8. Mirzajanc 


enthalte. Vor Nachahmungen, die 
in berſchledenen Firmen vorhanden 
find, wird gewarnt. 
Haupfnjederlage: Handelshaus 
Aragac!' 
S. Rirzajane 


| 


m. 
in Mostau, 


Somotiela, Wokdonsti 
1 Pere 6039 
IA Repräfentant für Könige. Polen, 


RR, 


1 fi 
Warſchau, Jeroſolimsta 59, 


buten Hantel 


Indajeie rozpowszechniony na cate] 
kull ziemskie] 7321 


Ü PAPIER LEPKI 
4 NAMUCHY 


Russischer Sprachunterricht 
für Gymnaſtalſchüler- d. 8. Klaſſe ge⸗ 
ſucht. Bewerber mit böherer Schul⸗ 
bildung, welche die ruſſiſche Sprache 
perfelt beherrſchen, belieben ihre Adreſſe 
mit Auſprüchen unt „W. S. 100% in 
der Exp d. Bl. niederzulegen. 8054 
Geſucht wird ein 8088 


Aufſeher 


für eine Ring⸗Throſtle⸗Maſchine. 
Offerten unter „B. 50“ an die Exped. 
der „Neuen Lodzer Zeitung. zu richten. 


Eine 8153 


Verküuferin 


zum fofortipen Antritt geſucht. Petrilauer⸗ 
Straße 108 bei R. Nicht. 


Nie | 


Rür eine großere Lohn⸗Fͤrberel 
und Apprezur wird zum ſo ſortigen An⸗ 
tritt ein 8150 


Expedient 


geſucht. ten mit Zeugnisab⸗ 
ſchriſt über erige Tätigkeit zu richten 
unter „Appretur“ an d. Exp. d. Bl. 


g Ein deutſchſprechendes ſauberes 
| 
| 


Mädchen, 


* 


8127 


das nur in beſſeren Häuſern gedient, 
wird geſucht. Zr erfragen in der Erp, 
d. Bl. 

| 


2 Sparbücher, 


zer Werpadumg iſt der] von der Gef. Gen Ered. Lodz. Induſtr. 


auf den Nomen Jacob Damid Friedmann, 
Nr. 419 Rö. 2000, 4%, Nr. 27074 
Not, 505.05, 3% find verloren ger 
gaugen. Der ehrliche Finder wird ger 
beten, dieſelben in obengenannter Geſ. 
abzugeben 8155 


Ein Blanko Wechſel 


über MAL 100. Ausſteller F. Defiel- | 
berger iſt verloren gegangen. Er⸗ 
kläre denſelber für unzülſta und warne 
vor Ankauf Redlow. 

8140 Ehoinn, Dolmaſtr. 9. 


Zagina! KWIT 3144 
|Kaucyjny ug Rbl. 25.— wydany 
* Gazowni Eödzkiej z & 2407 na 
imie S. Czosniak 1 S. Roike. Las- 
kewy znalazca zechce takowy od- 
dac u. Su e. Podrzeczna 15. 


dr. J. Alozenberg, 


Dyielnaftrafie Nr. 26. 
Junere und Norvenfraufheiten, 


Sprechſlunden: von 9—11 früh und 
von Uhr na; 7065 
Dr.St.Lewinson 


Drucke Krankheiten 
nt jetzt 


Wschodniaſtr. 53 (Ecke Ceglelnfana) 
Empfängt von 9—11 Uhr vorm. und 
von 5—8 Uhr abeuds. 7324 


„ L le 


Cegielnianaſtr. Nr. 4. sr 
Lungen- Krankheiten, 


eldscher Steinberg, 


Fuss 
über 20 Jahre, 


prafticiert in Lodz 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 

Petrikauer - Straße 17, 


Sprechſiunden von 8-9 Uhr früh und 
von 2—1 nachmittags. 7592 


dr. J. Silberstrom, 


Promenaden-Str. 12 (Ecke Benedytta), 
Haut, Haare, Veneriſche⸗, 
Syphilis und Geſchllechtskrauth. 
Radikale Entfernung läſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—11; 5½—8. Damen 
4 -D nachm. Sonntags bis 2 nachm 


Dr. S. HONOWSKI, 


Baluter Ring Nr. 3. 


Zurückgekehrt. 


Or. Wladimir hewi,: 
Haut- u. Gef hlehtöfrankheiten, 
Neuroſen des Sexnalſyſtem. 
Wohnt jetzt: Zawadzkastr. 10. 
Sprechſtunden von 8—1 Uhr und von 
7—9 Uhr Ab. Damen von 3-4 Uhr. 


Magen und Darmkrankheiten. 

Wschodnkaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vorlullt und von 3—H Uhr nachmittag 
— EEE. 


eee 


520 


Sanatorium 3 
Friedrichshöhe 


Obernigk b Breslan 


Sperial-Knranstalt fur Nerven- 
Kranke nndErholungsbedurftige 
Geisteskranke ausgöschl Neues 
Kurmiite'haus, 50 Morgen Park 
Telephon 26. Prospekte 
Dr. Kübisch, Nervenarzt 


Chriſtlicher Kommisberein 
zur geg. Unterſtützung in Lodz. 


Vereinskollegen! 


Beſuchet Euer ſchönes Heim, das nun 


nach gründlicher Säuberung Eures 
Kommen? harrt. Der neue Buſſet⸗ 
wächter ſorgt beſlens fir Speiſe und 
Trank und deshalb findet Euch zahl ⸗ 
reicher zu den Vereiusabenden 
(Mitlwach und Sonnabend) ein. — Zu⸗ 
gleich werden die Junggeſellen und 
Slrohwlllwer auch auf den Mittags ⸗ 
tiſch im eigenen Lokal empſehlend auf⸗ 
merkſam genlacht. 

7918 Die Verwaltung. 


eee 

E Walnungs-Augebote f 

Taille dale dfb te fna d dd 
4 Säle 


12 Elen breit und 40 Ellen lang find 
per 1. Oltober zu vermieten. Panska⸗ 
ſtraße Nr. 74. 8072 


Ein Zimmer 


per ſofort zu vermieten. Poludniowa⸗ 
Straße 20, Wohnung 36, Zu erfragen 
beim Wächter. 8070 


En Frontsimmer 


mit ſeparatem Eingang, per ſoſort zu 
vermieten. Sipomajtt. 19, m 


5 5: 
2 Zimmer 

und Küche 3146 
mit Waſſerleitung vom 1. Oktober zu 


vermieten. Näheres Petrikauerſtr. 191 
beim Wirt von 11-12 Uhr Vorm. 


DD 
Wohnungs-Gesuche 
Eanbuslsubunbushunhushnkude 


Vom 1. Ottober ſuche eine Woh. 
nung, bestehend aus n oder 2 
großen Zimmern, Vorzimmer und 
Küche mit Bequemlichkeit, auf dem 2. 
oder 3. Stock, ganz in der Nähe einer 
Tramwaylinſe, welche die Stodt mlt 
dem Plaß⸗Kogcielny verbindet. Offert. 
unt. „Saubere Wohnung“ an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 8047 


Rotaitong-Schnellpr: 


efleydend „Neue Lodzer Zeitun dz 


